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Samstag , den 1. März 1930

Aus dem Gemeinde -Parlament
Von St »̂ Details zur Gemeindevsrtreter -Sitzung vom Montag , den 24 . Februar 1930
attgart : | ^ .^ homas fragt zur Geschäftsordnung : Wie steht es mit der
30) Bo » "iführung der Schöffen und des Beigeordneten ? Warum.r... » vPrSnrtAvt £•: J- ^ : . r~. J. . « 'Ts_ r\ ... i . r. . i. v rvn -er • I

34. Jahrgang
0 (1.30
ublikuw
dstunde.
mkorchesN

- ^ er 3ögcri sich die Sach
Von St »i Verloren ~ " '
ihne , . . . _ ; e ? Das Zentrum hat die Mehrheit

M 3 " tci ncr  anderen Gemeinde des Kreises stehen
'Ogistrat und Schöffen noch aus . Man versucht hier wei-, un

ht und ^ uwursteln.
llplattenl " .Arnieister : Der Landrat wird um 9 Uhr hier eintresfen
öerbckonzsi sslbst Antwort auf diese Fragen geben . Der Be
~ 16 ±2  Irnr i)er  Regierung steht noch aus . Ehe dieser nicht einge-
3 : NachN' . Äsen , kann die Wahl der Konnnissioncn nicht stattfin-

zwischa'^ °en
25 ) r ,$ ' \ k/Mvmas : Das Zentrum ist bestrebt , eine gesetzmäßige

Strauß ^ über verhindern . Wir ^ wollen eine Abrechnung
nachts -^ "? dn r̂ Vermögensstand der Gemeinde vorgelegt haben,

. o hat das Zentrum seinen Einfluß nicht geltend gemacht,
schon ^ .öubt sich, frisches Blut in die Eemeindekörper-

- A i , n einströmen zu lassen , wie an einer Flörsheimer
BŜ K 8oo n ’ 1330 ^‘ efcs  Versäumnis heute eine Schuldenlast von
WM , Re' 0? 0 Rm . gezeitigt hat . Sorgen Sie , daß es bei der Ge-

grob e  idJfi f° geht , wie bei der Flörsheimer Cenossen-
s  ifcjjt ' sBanf.U ni ein Crmeiftcr: Ich habe den Land rat um die Uebersendung

^ ^ es  Kontrolleurs gebeten . Die Verwaltung kann seinem
endst ' tat*1?’ 011 O ' tt aller Ruhe cntgcgensehen . Leider ist der Land-
l i l M ^ ' osem nieinem Wunsch bisher noch nicht nachgekoinmen.

! : Diese Worte unterstreiche ich voll und ganz . Wir
/ & Gk  r W eu  allezeit „ klare Bahn " haben . Wir wollen nichts an-
| | | | ö J si als das Gesetz . — Die Verpflichtung der Gemeinde-
\4w/  A Kter ist so wichtig , das ; vor dieser Verpflichtung jede

^^ tzhandlung der Betreffenden hinfällia wird . Wir ha-a i Harn̂s an  t>en Regierungspräsident gewandt,um ganzm der Sache zu sehen . Betr . der Abrechnung habe ich

Jfö Hern Einfluß.
>V tVr
fiiit ^omas : erstaunt , daß der Herr Fluck keinen Ein-

Er hat doch auch Einfluß die Bestätigung der

1)88 d^ v^ ^ ' ^ oumhlen zu verhindern.
^uck zu Thomas : Das ist Ihre persönliche Ansicht.

lk! l8 2 ^ an : Sie haben versucht den Gemeindevorstand
| ö " ber Ausübung seines Amtes zu verhindern.

heTochtfj Schneider : Ich muß da ran erinnern , daß im Jahre
Wahlen im Mai waren , die Bestätigung aber erst

imt ' skO '1 Oxr̂ ^ orber eintraf . Herr W . Thomas war der Haupt-
die Gro ^ . . _ . . .. . . . .

anders.l 6 N
erka u

oWv . a Her  diejer Verzögerung.
n  Bö' ^honkas : Heute ist die Situation ganz <

' ? ar.f : Es ist mir ein Brief zugegangen , ir
« , « rUhpr rtofiiiRrr rntrX mcirtim h <*v STJ» vT5t

c .. — . . , u - r,. -, - . in dem Beschwerde
kv^ ^ übcr geführt wird , warum der Vorstand und Beigc-

noch nicht eingeführt sind . Warum muß über die
Vv l)es Beigeordneten ein Lebenslauf eingereicht wer-

'NivsR l^ Oeister : Es handelt sich um eine rein dienstliche Ange-%nr — v- , — — . . — ,-
% i)l' c hoi allen früheren Beigeordneten genau so<4“nr»» ’ ■v '-‘ v. -ivi, ■vvivjvviviiviva |Kt

jtieitl n3 ° &t wurde . Der Herr Schwarz kann sich auf mei-
* bPb ev 'Oliro durch Einsicht der früheren Fragebogen davon

für F E ^ unkt 3 der Tagesordnung:
—jjl ' ' ill 'Fflrt Snv Odn4vt <m/*?v/«m.att , 7

<5,

». Jag der Zentrumsfraktion um Einführung einer

^oschäftsordnung.
bn^o ^ - Vorhin wurde sich gemeldet „ Zur Geschäfts ord-
bje ° • — Wir haben gar keine Geschäftsordnung . Schon

Me Sitzung stieß auf Schwierigkeiten , weil Ev . Ger .-
"IPind ) hetr . des Termins erhoben hatte . Das Zeut-

Wünscht, daß die Verwaltung eine Geschäftsordnung
UÄtet und ein kleiner Ausschuß sie in der Arbeit un-

: Es ist interessant , solange das Zentrum in
bpr̂ chjorität war , hatten sie nie das Verlangen nach einer

p>ie Msordnung . Wir selbst hatten .schon früher einmal
Schaffung einer Geschäftsordnung beantragt . Wir leh-

v. 7>.. 0>e solche heute ab , weil hier nie eine bestanden hat.
tf : Scheinbar nehmen die Herren an , daß wir nun

f)it Mpt nichts mehr sagen dürfen . Hiergegen werden
-j-05 schärfste ns verwahren.». ^  Ichä , ,.

Alst Mas : Man scheint ein schlechtes Gewissen zu haben.
Zoen nicht ein , daß wir jetzt eine Geschäftsordnung

>s
>k

fe

und erblicken in dem Antrag eine Spitze gegen

^s^ ister : Die Geschäftsordnung auszuarbeiten ist Sache
V u; oieindevertretung. Oder diese abzulehn en( (zu
l- P^ Orê . ^ Sie haben ja die Majorität.
"iissjs, ' "es Auch ich halte eine Geschäftsordnung für über-

Schleidt : Wir hätten diese schon heute abend ge-
> denn zuerst müßte doch die Erledigung der Tages-, - - - - - °

- ^lurf 'ooimen und dann all das andere.

ilderl
i.v.a.

L (JiUrf UHU HUI tu Utt Ulis UHUClt.
Der Bürgermeister hat den Entwurf einer früher

de steten Geschäftsordnung , die als Unterlage die-
^ ? ote . Die beantragte Geschäftsordnung ist lediglich

/ fr ^ ti[ . c^ e. der Einigkeit und des Friedens.
mfUi'  t QH* : Wir haben jahrelang keine Geschäftsordnung ge-

- ' dann auch jetzt keine.

Der Antrag des Zentrums wird abgelehnt.
5 . Antrag der Schuldeputation die ruhende evangelische

Echulstelle mit dem 1. April 1930 in eine feste plan¬
mäßig umzuwandeln.

Der Rektor , Herr Brctz , begründet den Antrag eingehend . —
Das Lehrerkollegium hat am 16 .1.30 einstimmig den Beschluß

lt . Antrag gefaßt , die Schuldeputation hat sich angeschlos¬
sen, außerdem eine 17 ., kath . Hilfslehrerstelle als nötig zu
beantragen . Zur Zeit verteilen sich die Schulkinder aus die
einzelnen Klassen und Jahrgänge wie folgt:

1 . Schuljahr , 3 Klassen , a 45 , 37 , 39 Kinder,
2 . Schuljahr , 3 Klassen , a 41 , 43 , 42 Kinder,
3 . Schuljahr , 2 Klassen , a 51 , 47 Kinder,
4. Schuljahr , 3 Klassen, a 44, 47, 40 Kinder.
5 . Schuljahr , 2 Klassen , a 37 , 37 Kinder,
6 . Schuljahr , vereinigt Knaben und Mädchen , zusmn-

men 52 Kinder.
7 . und 8 . Schuljahr vereinigt Knaben und Mädchen

a 47 resp . 43 Kinder,
Im neuen Schuljahr werden 59 Kinder entlassen und 105 et¬
wa ausgenommen.

Bürgermeister : Ich jelbst habe im vorigen Jahr aus Spar¬
samkeitsgründen gegen die Festbesoldung der 16 Lehrer-
stelle gesprochen . Leider ist im letzten Wahlkanips dem Zent¬
rum unterschoben worden , daß diese Partei gegen die Lehrer¬
stelle sei. Gerade das Mitglied dieser Partei , Herr Joses
Hofmann , ist d a s ü r eingetreten.

Ev . Nauheimer : Aus den Worten des Rektors ist zu entneh¬
men, ^daß evtl , die Klasse des Herrn Wengeroth auseinander-
gerissen wir d , das geht imter keinen Umständen.

Ev . Eeerdes : Der ^ Rektor sieht selbst ein , daß zwei Lehr¬
kräfte fehlen . Die 900 evangelischen Seelen in Flörsheim
sind gut , Steuern zu zahlen . Das Zahlenverhältnis der
Konfessionen in Flörsheim hat sich stark verschoben

Ev . Sei ! : Diese gute Besetzung der Schulklasse ist das höchste
Gut , das wir unseren Kindern mit auf den Weg geben kön¬
nen , das habe ich an allen Stellen immer wieder betont.
Immer hieß es aber : Die Gemeinde hat kein Geld.

Ev . Hofmann : daß ich immer wieder für die Lehrerstelle
eingtreten bin , ist bekannt , die Schuldeputation hat aber
stlbst die Notwendigkeit zu sparen , anerkannt . Eine Schul¬
stelle kostet die Gemeinde 6400 .— Rm . Flörsheim ist die

-einzige Gemeinde , im ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden,
die ihrem Hilfslehrer noch 55 .— Rm . Zulage pro Monat
gewährt.

Rektor : Aufteile >, einer Klasse und häufiger Wechsel der Leh¬
rers ist für die Ausbildung der Ki nde ? schädlich . Den evan¬
gelischen Mitbürgern kann niemand die zweite Lehrerstelle
vorenthalten und das will auch niemand . Sodann aberbit¬
tet das Kollegium um einen katholischen Hilfslehrer , zur
Schaffung einer 17 . Schulstelle.

Ev . Hart : Die Linke steht auf dem Standpunkt , daß die 16.
Stelle fest besetzt werden muß . Die Regierung hat die der
Gemeinde zustehcnden Zuschüsse in Höhe von 12,000 — Rm.
nicht gewährt . Wir wünschen , daß die Stelle ab 1 . Oktober
1930 als eine planmäßige geführt wird . (Redner stellt ent¬
sprechenden Antrag ) . Es muß dagegen protestiert werden,
wenn es im Ort heißt , daß wir die Kosten unserer Verbrü¬
derung mit ^ der evangelischen Volksgemeinschaft in Flörs¬
heim auf d ie Schuldern der Steuerzahler abwälzten.

Gv . Hofmann : Es wäre dringend nötig , einen weiteren Hilfs¬
lehrer einzustellen und ' diesbezüglich " an die Regierung he¬
ranzutreten.

Rektor : Zwei Hilfslehrer werden der Gemeinde kaumbewil¬
ligt werden.

Ev . Hofmann : Möchte doch den gerade anwesenden Herrn
Landrat bitten , dafür Sorge zu tragen , daß der Gemeinde
Flörsheim die Ergünzungszuschüsse gewährt werden , wie an¬
deren Gemeinden auch.
Abstimmung erfolgt in der bereits bekannt gemachten Weise.

^ >u dem Antrag der Linken , durch Kanalisationsarbeiten Ver¬
dienstmöglichkeit für die Flörsheimer Erwerbslosen zu schaf¬
fen , sagt Ev . Thomas noch , daß20,000 .— Rm . aus dem
Verkauf der Letschkaut da sind , welchen Betrag man zu dem
erwähnten Zweck ganz gut benutzen könnte . Es stehe in Aus¬
sicht, daß das g en . Loch eines Tages für die Gemeinde um¬
sonst zugeworfen werde . Betreffend der sog . Tagwerke
habe man bei der Wasserleitung schlechte Erfahrungen ge¬
macht . Beantragt ist , daß eineTeilkanalisation durchqe-
führt wird . —

An den Wänden des Sitzungssaales sind zahlreiche Skiz¬
zen , Lagepläne und Zeichnungen aufgehängt , welche die Fest¬
setzung eines Baufluchtlinienplanes nach Plänen des anwef -n-
den Kreisbaumeisters Astheimer zum Zweck haben . In nicht¬
öffentlicher Sitzung wird darüber verhandelt.

Berichtigung : In unserem kurzen Bericht zur Sitzung der Ge-
metnöeDcrtn ' tunß in der letzten Dienstags -Nummer ' heißt es irr¬
tümlich . daß bei der Abstimnmng zu Punkt 3 der Tagesordnung
dieser u . a . mit der Stimme der K P . D . abgekebnt worden sei.
Es muß statt K. P . D . „Kriegs - und Arbeitsopfer " heißen , was
hiermit richtiggestellt sei.

Im webstuhl Der Zeit.
Politische Wochenbetrachlung.

Von Argus.

. .. Dieweil man sich im Volke , soweit Stimmung und Geld da-
jur vorhanden ist, am Mummenschanz des Karnevals erfreut
gehen in der inneren Politik de sRe  ich es  reckt ernste
Dinge vor . Regierung undRegicrungsparteicn streiten sich bckannt-
«ch schon seit Wochen über die Reform der Rcichsfinanzen und
der urbeuslosenversichcrung , ohne daß eine Einigung erzielt
wurde . Inzwischen haben sich die Dinge so zugespitzt , daß wir
dicht vor einer Regierungskrise  stehen . Fast jede der
Regierungsparteien will nämlich in den einzelnen Fragen der
Relchsfinanzreform etwas Anderes — da man aber die Etiii-
gung über ein Finanzreformprogramm zur Voraussetzung für
" !t ' " “ üültige Verabschiedung des neuen Reparationsplanes ge¬
macht hat , hat man mit der Beratung über diese für unser Reich
ungemein wichtige und schwerwiegende Frage im Reichstags¬
plenum immer noch nicht beginnen können . So ist allmählich eine
völlig unsichere und krisenhafte Situation entstanden , die nie¬
manden — mag er auf Seiten der Regierung oder bei der Oppo¬
sition stehen — gefällt und die , je länger sie dauert , desto ge¬
fährlicher wird ^ Der Wochenchronist will sich gewiß nicht zum
iliimter über die hohen Herren der Reichsrcgierung und der
Parteiführungen aufspielen . Aber es muß trotzdern das aus¬
sprechen , was man im Volke denkt : es hätte zu diesem Zu¬
stand nicht zu kommen brauchen , wenn es in den zur Debatte
stehenden Fragen so etwas wie eine e n e g i s ch e Führung
seitens der Reichsregierung gegeben hätte . Daran aber hat es
gefehlt . 21>ic leibet schon so oft . Statt baß bie Reichstegietung
mit einem Finanzprogramm vor den Reichstag tritt und die
Vertrauensfrage stellt (zum Rücktritt entschlossen , wenn das
Votum des Reichstags negativ auSfällt ) , verhandelt sie wochen¬
lang hinter den Kulissen , btS die Situation heillos verfahren
ist. Ein nicht gerade erbauliches Schauspiel , das zu scharfer
Kritik geradezu herausfordert!

An solcher scharfer Kritik wird es auch gegenüber dem
F i n a n z p r o g r a m m nicht fehlen , das sich Reichs finanz¬
minister Dr . Moldenhauer jetzt zurcchtgelcgt hat : Erhöhung
der Bicrsteuer um 75 Prozent , Mehrertrag 240 Millionen
Reichsmark , Erhöhung des Kaffee - und Teezolls um 50 Mill.
Reichsmark , Einführung eines Benzinzollcs . der 65 Millionen
Mark bringen soll, und endlich Einführung einer Mineralwasscr-
steuer in Höhe von 40 Millionen Mark . Ob Herr Dr . Moldcn-
hauer mit diesem Programm im Reichstag durchdringt , ist,
wie schon oben erwähnt , noch keineswegs abzusehen.

Erfreulich in dieser Zeit der Unerfreulichkeiten war der
Besuch des österreichischen Bundeskanzlers
Dr . Schober  in Berlin . Der Gast aus Wien wurde in der
deutschen Reichshauptstadt überaus herzlich ausgenommen Daß
er , wenn er in seinen Reden vom „ deutschen Volke " sprach,
unter diesem Begriff selbstverständlich Oesterreichcr und Reichs¬
deutsche zusammenfaßte , mag der Welt zeigen , daß auch in
Oesterreich das Gefühl der Zusammengehörigkeit mit Deutsch¬
land lebendig geblieben ist, trotz aller Bemühungen der Entente,
den Zusammenschluß der beiden Staaten zu verhindern AlL
positives Ergebnis des Besuchs Dr . Schobers darf mit Befrie¬
digung vermerkt werden , daß man sich nun endlich über einen
demnächst abzuschließenden deutsch -österreichischen Handelsver¬
trag geeinigt hat.

Nicht nur in Berlin hat man innerpolitischc Sorgen , son¬
dern auch in Paris . Innerhalb von anderthalb Wochen gab
es in Frankreich zwei RegierunLskrifen — für
unsere Begriffe ein bißchen viel . Zunächst siel das Ntinistcrium
Tardieu , das sich auf die Rechte stützte, wenige Tage nachher
stürzte bie Aogeorbnetenkammer bert neu -en Mimsterpräslbenten
Herrn Chautemps . den Mann der bürgerlichen Linken . Das
Experiment Chautemps , eine Regierung der linksbürgerlicchen
Gruppen zu bilden , die sich außer diesen auf die Sozialdemo¬
kraten und die mittelpartcilichen Gruppen stützt, ist deshalb
mißlungen , weil Herr Tardieu mit der ganzen Tatkraft , über
die er verfügt , sich au die Spitze der Opposition stellte und
die unentschiedenen Elemente — bei den elastischen Parteivrr-
hältnissen Frankreichs gibt es im Parlament von diesen immer
eine erkleckliche Anzahl — auf seine Seite brachte . „Sieger
Tardieu " schrieben daher die französtchsen Zeitungen nach frcm
Sturze Chautemps . Mit Recht . Es war daher nur folgerichtig,
daß Präsident Doumergue ihn mit der Neubildung des Kabi¬
netts beauftragte . So kehrt Herr Tardieu rascher wieder zurück,
als man dachte . Wir hätten gewünscht , daß diese Rückkehr noch
etwas später erfolgt wäre . Denn Deutschland hätte mit dem
Linkskabinett Chautemps über die Räumungsfrageu usw . wohl
leichter zu verhandeln gehabt als mit einem KaMeit Tardieu.

Sehr gelegen kam die zweite französische Ministerkrise der
Londoner Flottenkonferenz.  Wir schrieben schon
in unserer letzten Wochenbetrachtung , daß die Konferenz mit
ihrem Latein am Ende sei. Wenn sic jetzt immer noch nicht
Weiterarbeiten kann , weil di« französischen Delegierten noch
nickt wieder ernannt sind , so gibt das den leitenden Männern



willkommen -! Gelegenheit , sich darüber auszusprechen . wie mm
durch eine geschickte Regie die Welt über den tatsächlichen Miß-
erfolg der Londoner Abrüstungsverhandlungen hinwegtauschen
kann.

Dieser Mißcrsolg bedeutet in erster Linie eine Nieder-
läge des englischen Ministerpräsidenten
MacDonald.  auf dessen Initiative die Konferenz der
großen Seemächte zurückzuführen ist . Herr MacDonald hat
auch sonst allerhand Sorgen . Seine Partei , die Arbeiterpartei,
steht nicht mehr geschloffen hinter ihm . Ihr linker Flügel , der
sich „Unabhängige Arbeiterpartei ' nennt , und dem er selber
angebörte , ist in Opposition gegen ihn getreten , sodaß sich
MacDonald genötigt gesehen hat , seinen Austritt zu erklären.
Wenn sich dieser Teil von der Partei überhaupt loslöst , was
zu erwarten ist ist es bei den nächsten Wahlen mit der Ge¬
schlossenheit der Arbeiterpartei vorüber . Sie kann dann auch
nicht mehr die stärkste Parlamentsfraktion werden , die die Re¬
gierung stellt . Eine Parteispaltung hat es übrigens auch bei
den Konservativen gegeben : die englischen Zeitungskönige Lord
Beaverbrook und Lord Rothermere haben eine neue Partei,
eine „Weltreichspartei ' gegründet . Sie will , daß die englische
Politik den Charakter des englischen Staates als „Empire " ,
das heißt als Weltreich mehr betone und zunächst eine Zoll¬
union zwischen Mutterland und Kolonien schafft . Wenn auch
diese neue Partei bei den nächsten Wahlen Kandidaten ausstellt,
ist es mit dem einfachen englischen Parteisystem , das nur drei
Gruppen kannte , endgültig aus.

Lokales
M. den 1 . März 1930

Der Wettergott ist
Flörsheim a

-Die  Faffcnacht 19 3 0 ist da.
diesesmal seinem Kollegen Jokus besser gesinnt , als an Fast
nacht 1929 , wo sich die Narren Nase und Gesicht erfroren,
wenn sie es wagten auf die Straße zu gehen . Dafür ist Heuer
das schönste Frühlingswetter . Von heute bis zum Dienstag

rappelts und rumorts in allen Flörsheimer Lokalen und eine
Durchsicht unseres Inseratenteils belehrt die Leser über alles
Nähere . Wir bitten um eine genaue Beachtung und wünschen:

recht lustige und vergnügte Fassenacht!
Fahnen heraus zum großen Eängerfest ! Alle Vor,

bereitungen sind gertrofsen das große närrische Sängerfest
Gesangverein Sängerbund vom Stapel zu lassen . Bereits
heute nachmittag treffen die auswärtigen Vereine ein , um an
dem Fackelzug heute abend teilzunehmen . Das Ereignis des
Tages bezw der ganzen diesjährigen Karnevalsaison äst der
große Festmaskenball in der Narrhalla „ Sängerheim " . Was
es da nicht alles gibt , können wir hier nicht sagen , hier heißt
es einfach hingehcn und schauen . Am Fastnachtmontag fin¬
det der berühmte Rosenmontagsball des Sängerbundes statt.
Zum erstenmal wird die neue Ranzengarde auftreten und wird
behilflich sein bei der Landung des Narrenlustschiffes „ Zeppe¬
lin 1930 " , der in dieser Nacht von seiner Weltreise eintreffen
wird . Närrinnen und Narren , laßt Euch dieses Ereignis nicht
entgehen , sondern kommt alle zu den beiden Veranstaltungen
des Sängerbundes , heute und am Montag abend.

Ein kleiner Fastnachtzug des noch jungen „ Earneval-
Verein 1928 " Flörsheim a . M . geht am Sonntag nachmit¬
tag 2 Uhr durch die Ortsstraßen . Wie aus heutigem Inserat
ersichtlich können sich Vereine anschließen . Der Zug wird
gefilmt.

Maskenball:  Wie aus dem Jnseratentei ! ersichtlich,
findet am Dienstag abend der so beliebte Abschieds -Masken¬
ball im , Schühenhof " statt . Die an diesem Abend immer her-
schende Uebcrfüllung des gesamten Schützenhofes . gibt die beste
Gewähr , daß alle Besucher zum Abschluß der Fastnacht 1930
auf ihre Rechnung kommen.

— Maskenball des Arbeitergesangvereins „ Frisch Auf ."
Am Fastnachtdienstag findet in der Narrhalla „ Sänger¬
heim " der große Sänger -Maskenball statt . Siehe Inserat.

Sportverein 09 . Wie schon in letzter Nummer dieser
Zeiiuug angedeuiet veranstaltet der Sp . V . seinen zweiten
Maskenball am Fastnachtsonniag in der Narrhalla Sänger¬
heim . Die Italiener haben ihr Erscheinen jetzt bestimmt
zugesaat . Außerdem tritt noch eine Damenelf auf . die
mit den Italienern den Futzballmatsch bestreiten . Man
beachte das Inserat in heutiger Nummer . Außerdem v «r-
anstaltet der Verein nach Schluß des Länderspieles einen
Umzug , bei dem er einen neuen 1 Ps . Wagen vorfuhrt,
den der Vyrein angelegt hat . um billige Fahrgelegenheit
zu haben.

g - Auch für die beiden Fastnachttage bieten die
Karthäuserhof -Lichtspiele wieder etwas ganz Hervorragendes.
Der Leitung ist es gelungen , den Film : „ Der Fafchingskonig
zu erwerben und hier in Flörsheim zur Aufführung zu bringen
Gerade um Flörsbeim etwas hervorragendes zu zeigen , wur¬
den keine Kosten und Mühen gescheut das Filmwerk , das erst
vor cliner Woche seine Uraufführung in Berlin erlebte , zu
erhalten . Der Film bringt unter anderem zum ersten Male
Originalausnahmen von dem Faschingstreiben in der Metro¬
pole Nizza . Ferner läuft der Film : „Die Macht des Kindes
mit Baby Peggy in der Hauptrolle.

Aufschlag.  Von Montag , den 3 . März ab , wird der
Preis des Einzelfahrscheines auf der Strecke Flörhsheim Bhf
—Rüsselsheim einheitlich 25 Pfg . betragen . Der Preis für
die Wochenkarte einschließlich Versicherungsgebühr , betragt
danach 1,60 — Rm . Der geringe Aufschlag für die Strecke
Rathenauplatz — Rüsselsheim von 5 Pfg . ist nur vorgenommen
worden , um die Linie wirtschaftlicher zu gestalten und lebens¬
fähig zu erhalten.

Hallo ! Hier Fußball -Länderkampf Deutschland — Buren
Zu einem großen Ereignis für Flörsheim wird der große

Flörsheimer Genossenschafts -Bank
Eine außerodentliche Generalversammlung , dir zweite >eit

Schließung der Banlschalter , fand gestern abend im Hirsch
statt . Um 8 Uhr eröffnete Aufsichtsratsmitglied Herr Franz
Diehl die Tagung und übergab dem Ko mmissionsmitglied
Herrn Ignaz Trops Wort und Vorsitz.

Die Versammlung war sehr stark besucht . Eine strenge Kont¬
rolle unter Assistenz der Polizei wurde durchgesührt , daß kein
Unberufener sich Eintritt verschaffte . Man bemerkte die Her¬
ren Landrat Apel , Bürgermeister Lauck , Verbandsdirektor Dr.
Frankcnbach , als Fachjuristen Justizrat Kahn -Frankfurt ( M ) ,
Rechtsanwalt Dr . Marburg , (Frankfurt (M ), Gastwirt Rie-
ger , Frankfurt (M .) , Liquidator der Frankfurter Spar - und
Kreditbank , fremde Pressevertreter , Kommisfionsmitglieder des
Sparerausschusses , Vorstands - und Aufsichtsratsmitgiieder der
Bank usw.

Herr Trops ging sofort auf den Kernpunkt der Sache ein
und gab ein Bild der finanziellen Lage der Bank , so wie es
der Kommission in langen Sitzungen vor Augeik kam und be-
zeichnete das Ergebnis als sehr traurig . Unverantwortliche
Kreditgewährung hat den Ruin der Bank herbeigeführt . —
Daß die Genossenschafter nicht allein die Stammanteile son¬
dern auch die volle Haftsumme einbüßen , ist die Quintessenz
seiner Feststellungen . — Der Vorsitzende der Bank wollte
diese recht groß ausziehen und ließ dabei alle Vorsicht eines
klugen Geschäftsmannes außer acht . Von den Großbanken wur¬
den Gelder zu hohem Zinsfuß geliehen und zu noch höherem
an die Kreditnehmer der Bank nüeder abgegeben . Selbst ein¬
dringliche Warnungen von zwei Revisoren wurden nicht beach¬
tet . Kurz , es war eine schliinme Wirtschaft.

Redner schildert dann die Bemühungen der Kommiffwn
einen Weg aus dein Dickicht zu finden und die Bemühungen,
eine Großbank , Raff . Landesbank , Dresdner Bank , Kreisspar¬
kasse, zuletzt die Mainzer Volksbank dafür zu gewinnen , wenig¬
stens die Abwickelung der Endgeschäfte zu übernehmen , wie aber
alles vergeblich war . Der Karren war eben zu sehr in den
Dreck gefahren.

Der Landrat hat einen besonderen Revisor seiner Kreis-
sparkasse geschickt, der die Lage der Bank prüfen sollte und der
auf Grund seiner Feststellungen zu niederschnietternden Zah¬
len kam . „ So sind wir denn von allen verlassen " , erklärt der
Redner, ' „ und es bleibt nichts übrig , als den Weg des Kon¬
kurses oder der Liquidation zu beschreiten . Das Unglück ist
unabwendbar . Selbst der Vergleich ist außerodentlich schwer
auch für die Sparer,, . — Dabei hat man den armen Menschen
bis vor Tagen iioch von einer „ 100 -prozentigen " Aufwertung
gefabelt.

Es kommen nun Anfragen aus der Versammlung betr . des
Vorstandsmitglieder Herren Kriegsheim und Finger . Ersterer
verlangt für volle 6 Monate nach Eintritt seiner Erkrankung
Gehalt , Letzterer erklärt in einem Schreiben , daß er freiwillig
aus dem Vorstand und der Vanlleitung ausfcheide.

Der Verbandsrevisor , Herr Ceipert , erklärt , daß 1927 der
Stand der Bank noch unbedenklich war , 1928 wurden Vor¬
stand u Aufsichtsrat mit aller Deutlichkeit darauf hingewiefen,
daß die großen Konten Gefahr bedeuteten . Nur drei Konten,
sagt der Revisor , haben eigentlich das ganze , Unglück verur¬
sacht . — ,

Herr Eins aus Hattersheim wirft die Schuldfragc auf und
sagt , daß einem die Haare zu berg stehen über die Harmlosig¬

keit mit welcher der Vorstand der Bank die Dinge treibe »!)
Herr Justizrat Kahn , Frankfurt ( M .) sagt , daß sich

hier dasselbe Bild wie bei dem Zusammenbruch der Allgek
nen Spar - und Kreditbank in Frankfurt biete . Vorstand *
Aufsichtsrat seien nach dem Gesetz verpflichtet , die Umsich',
ncs ordentlichen Geschäftsmannes walten zu lassen ^
Vorsitzende habe sich bestimmt strafbar gemacht . Der
onsbcricht mußte dem Äufsichtsrat wie auch der Genera !'
sammlung vorgclegt werden . j*

Die Versammlung beschließt aus Antrag des Herrn # ..yJ8Stf‘
einstimmig , die Strafverfolgung des Vorsitzenden durch — -
Staatsanwaltschaft zu beantragen.IX , „ lllltuy vll , |

Es sprechen noch eine ganze Anzahl VersammlungsteistonpjZo.
mcr , auch die am Vorstandstisch sitzenden Herren , wie Dr.IlkEl , UUÜy Ult Ulli -UU i (ivUlUiJl l | U; | lgUllUtll wlv-
bürg , Herr Riegcr , ein fremder Pressevertreter , bis zum &  « Ung (
Herr Seipert zu Punkt 3 der Tagesordnung den VEZ ^ ^ ^
macht , einen Liquidationsvergleich den Gläubigern vorz«
gen Das Wesentlichste dieses Vergleiches ist wohl f
gcndes : die Genossenschafter müssen volle 700 Rm . je A
cinzahien . Die bevorrechtigten Forderungen werden lt . ^ .
zuerst aus der Masse befriedigt , der Rest wird an die

Deo
bigcr , also an die Sparer , verteilt . Seipert glaubt , daß h
T ' 1 " " J für die Sparer herauskommen , -fitest g|bei etwa 50 Prozent . .. . ,
dings ist das nur eins Annahme , deren Ergebnis nach ‘j Alf - Fl"
wie nach unten hin differieren kann . — Um nun den Kok— * K
zu vermeiden , ist zu beschließen , daß neben dem voll einW
lenden /Stammanteil und der Haftsumme , also je 70O .-" i
pro Anteil , eine weitere Haftsumme von je 700, — M.
übernehmen ist, das bedingt so das Gesetz . Bedingung best
nossenschafter an die Gläubiger aber ist, ihrerseits unterß.
Umständen auf die Heranziehung dieser neuerlichen HastM
von 700 .— Rm . zu verzichten . Daß das eine sehr <F,'
liche Klausel für die Genossenschafter ist , leuchtet ein und
deshalb ihr Vorschlag eine sehr stürmische Debatte her »"

Die anwesenden Juristen waren der Meinung , daß siG
selbe ohne Schaden für die Genossenschafter ausstellen f
allerdings müsse alle Vorsicht angewendet werden.

Ueber die Verhandlung dieses wichtig sten Punktei
Tagesordnung war die Zeit so weit vorgerückt , daß dis
tersheimer Genossen zum letzten Zug wegmnßten . Dänin
die Beschlußfähigkeit der Versammlung hinfällig und es »
die Vertagung beschlossen werden.

Man hofft , daß das Amtsgericht Hochheim eine ncR * »
längcrnng des Termins gewährt und soll am Montag
8 Tagend also am 10 . März , eine neue Versammlung nw
gültig ausgearbeitetem Liquidationsocitrag und enisprel»
Schutzklausel zur Abstimmung der Versammlung vorgelegi
den . >

Man hofft , daß die Sparer sich zu der Einsicht dB
gen , daß auch ihnen auf diese Weise am besten gedient ist-
schlingt doch der Konkurs das 4 — 5fache der Kosten geg"m >iie
dem 'Liquidationsvergleich. » » 9__ ö _ r/# ver H

Von der Sparerkommission war noch eine ErkläruÄaih g ^ ®
die Bankleitung eingegangen , die zur Verlesung kam iwstacht ^ ,
Standpunkt dieser Gruppe zur Darlegung brachte.

Schluß der Versammlung um 12 Uhr.... . . . . M
(Anmerkung : Wie aus dem Inseratenteil der heutigen EW Zustg

hervorgeht , findet die neuelliche Generalversammlung der Mcht Dorii
senschaftsbank am Donnerstag , den 13. März 1930 statt .) au  ' u

Länderkamps : Deutschland — Buren , der morgen um 1.11 Uhr
auf dem Sportplatz an der Riedschule zum Austrag kommt.
Die Mannschaften : Deutschland : Richter L ., Dienst , Schäfer,
Reul , Fischer P . I ., Richter , Wagner O ., Ruppert W . . Klein
Bettmann H ., Ruppert F . — Buren : Lauck , Dienst Bachmann,
F Dienst , E . Ruppert , Keller , Wolf , Bertram , Schrode , A.
Menrer , Unkethäußer Joh . — Schiedsrichter : Lord Francis
Goodyear , England.

Anschließend an diesen Eroßkampf treffen sich die beiden
Teams von Flörsheim und Rüsselsheim im Verbandsspiel.

„Der Schuß in der großen Oper " mit Marcella
Albani , H . George , Evi Eva , Siegst . Arno , usw . in der Haupt
rolle wird Samstag und Sonnta g im Gloria -Palast gezeigt.
Marcella Albani . die schöne Italienerin , steht mit ihrem über¬
aus eindrucksvollen -Spiel in der Mitte dieses Films . Als
zweiten Film zeigen wir „ Gärendes Blut " , eine abenteuer¬
liche, lustige Sache . Die Ufa -Woche und ein spannender Wild-
West -Film vervollständigen das erstklassige Progran,m . Be¬
achten Sie bitte das Inserat in der heutigen Nummer.

A Nanau . (Das Urteil im Gclnhäuser  Gr,-
nossenschafts Prozeß .) In dem großen Strafprozeß
vor dem Erweiterten Schöffengericht Hanau gegen die ehemali¬
gen Direktoren der 1925 gegründeten und 1927 zusammenge --
brochenc » Fränkisch -Hessischen landwirtschaftlichen Ein - und
Verkaussgenossenschast e. G . m . b. H . in Gelnhausen Heinrich
Rieth und Karl Schneider wurde nach achttägiger Verhandlung
das Urteil gesprochen . Die Angeklagten wurden wegen sorte-e-
setzten gemeinschaftlichen Betrugs , Konkursvergehens , und Vcl-
nehcns gegen das Genoffenschaftsgcseh verurteilt , und Zwar'
Rieth zu einem Jahr zehn Monaten Gefängnis und Schneioer
zu einem Jahr Gefängnis.

an
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'" raubend

MMmlMW« .
Sonntag , 2. März . 7—8.15: Bon Hamburg . Hasentonzset - -

10: Morgenfeier , veranstaltet von der Evangelischen Land"
Frankfurt a . M . 11 : Von Kassel: „Volksgemeinschaft und
Willigkeit in den Zeiten der Not ." 11 .30 : Erziehung und Bl.
Elternstunde 12 : Stunde des Chorgesangs . 13 : Zehnmimitc^
der Landwirtschastskammer Wiesbaden . 13.10 : Stunde der ZA
13.45—14 : Stunde des Landes . 14.30 : Das Land spricht zur ßr
15: Vorn Stadion : Fußball -Länderspiel Deutschland gegen F
16.45 : Militär -Konzert auf Schallplatten . 18: Stunde beS 1
Mainischen Verbandes für Volksbildung : „Landschaft an der
18.30 : Bücherstundc Buch und Film . 18.50 : Stunde der ,
furter Zeitung " . 19 .20 : Sportberichte . 19.30 : Schwäbische
lieber . 20 : Die kleine Tagessercnade . 20 :20 : Freiheit in Kräh
23 : Nachrichten . 23 .20—1.30 : Tanzmusik.

Montag , 3. März . 6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe ' !
schließend Morgengymnastik . 12.30 : Schallplattenkonzert : 2 fl|t j^
Montag . 13.30 13.45 : Wcrbckonzert . 14 : RosenmontagSM ',̂ -
Von Homburg : Konzert der .Kurhauskapelle Burkart . 18 : 81

Katholischer Iugendring.
Sonntag , 12,30 Uhr Treffpunkt aller beim Länderspiel

Deutschland — Buren beteiligten Personen im Gesellenhans.
13,11 Uhr Fußballänderkampf : Deutschland — Buren " , Sport¬
platz Riedschule . — 14,30 Uhr Verbandsspiel Flors heim 1.—
Rüsselsheim 1 . — 15,30 Uhr Versammlung der Jugendgrnppe
des Jünglingsvereins . — Donnerstag , 20,30 Uhr Kursus in
Buchführung im Eesellenverein . — Freitag , 20,30 Uhr Spie¬
lerversammlung der D .J .K . „ Kickers " im „ Mainblick " . Ta¬
gesordnung : Spiel Niederbrechen.

*K Stseid e
Schaeffer lieft aus eigenen Dichtungen . 18.35 : „Wie entsst-'». ^ Ar
Kupferstich und eine Radierung ?" 19.05 : Englischer SprB

Von München ' kviytz
Tanz !»» ' 0,1

richt . 19.30 : Köl 'sche Karnevalslieder . 20:
Tanz ins Glück. 22 .15 : Nachrichten . 22 .35- 24 : -
Kabaretteinlagen . Ko,,

Dienstag , 4. März . 6.30 : Wetterbericht und Zeitangabs ^ ws Sein
, schließend Morgengymnastik . 13.15 : Werbekonzert . 13 .30

Schallplattenkonzert : Frankford un Meenz . 15.i5 —15.45 : ( 60^^ 11]
der Jugend . 16 : Hausfrauen -Nachmittag . 16.50 : „Auch oh»'- ‘Uc kenc
kann man lustig sein ." 17.20- 17.45 : Konzert . 18 : Hermann .»
liest seine Geschichte „Das verlorene Motiv " . 18.35 : Von
„Streifzüge durch westliches Grenzland ." 19.05 : Von SO-
„Wechselwirkungen zwischen französischem und deutschem
leben ." 19 .30 : Von Stuttgart : Operettenlieder und Schlager -Evy^
Von Stuttgart : Das fatale Ei . 21 : Von Stuttgart :̂
Faschings -Sitznng . 22.30 : Nachrichten . 23— 24 : Von
Tanzmuük.

le.C *rm
(StAübK ^ ölu

,8c he»

Grosse Jubiläums - Masken- Bälle
Volksliederbund«des Gesangvereins »

Km Fastnacftt-SOMtag und Fastnacht-Dienstag in der Mürtiaiia „Hirsen“
Nichtmaskierte Mitglieder 50 Pfg . — Fastnaclitdienstag alle Narrhailesen

=r :^ T

Eintritt Fastnachtsonntag 1 — Mk.
Anfang 7.31 unr

50 Pfg . Keine Demaskierung.
Das Komitee.
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KMWWOs-Mk . Wj K.G.Bl.Ö.1
Hiermit laden wir die Mitglieder auf Donnerstag, den
13. März 1330, 7.00 Uhr abends (Saalöffnung 6.00
Uhr) im Gasthaus „zum Hirsch" Flörsheim, zu einer
außerordentlichen Generalversammlung ein mit folgender

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag Quinquagesima , den 2. März 1930.

7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergottesdienst , 9.45 Uhr Hochamt,
nachm. 2 Uhr Andacht. 4 Uhr Marian . Congregation.

Montag 6.30 Uhr hl . Messe für Friedrich Kleber (Krankenhaus ).
Darnach Vertag bis 4 Uhr. 7 Uhr 3. Seelenami füt Mag¬
dalena Schrode.

Dienstag 6.30 Uhr hl. Messe für Gerhard Hochheimer (Schwestern¬
haus ). Darnach Vettag bis 3 Uhr, 7 Uhr Jahramt für
Franz Stuckert.

Mittwoch Aschermittwoch. Nach beiden Gottesdiensten Austeilung
des Aschenkreuzes. 7 Uhr Amt für Adam Philipp Leicher,
8 Uhr Amt für Albert Schollmayer.

Donnerstag 6.30 Uhr 2. Seelenamt für Katharina Aliendorf , 7 Uhr
Amt für den Gefallenen Jakob Christ, 7.30 Uhr abends
Paramentenrerein (Schwesternhaus).

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 2. März 1930. (Estomihi)

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch , 5 März , abends 8.30 Uhr ilbungsstunde des Kirchenchors

eine neue * .

Montâ ageZolLjKUKg:nlung inil
i entsprE
vorgelegt

1. Beschluß auf Erhöhung der Geschäftsanteile und der
Haftsumme.

2. Herbeiführung eines Vergleichs im gerichtlichen Ver¬
gleichsverfahren.

nsicht dM
jedient ifL

. fku  gcg tẑ .skung: Wir machen darauf aufmerksam, daß nur Mitglieder zugelassen sind
ErklärUiÄag, ^ widerrechtlich einzudrängen sucht, macht sich des Hausfriedensbruchs schuldig

stachtin
ê seietr nur  .
Üitoevr^ af^ « ober andere Personenoermne. Handlungsunfähig ist nach 8 105 des

des Genossenschafts-Gesetzes muß jedes Mitglied persönlich erscheinen. Voll¬
en Nur zulässig für handlungsunfähige Personen, ferner für Korporationen, Han-j kam unstnch-j

chte.
^AM ^ ^ esetzbuches nur , wer sich in einem die freie Willensbestimmung ausschließem
una der tstchtn - ^ krankhafter Störung der Eeistestätigkeit befindet , sofern dieser Zustand
statt.) ehgĵ ô ubergehend ist. — Diese gesetzlichen Vorschriften sind bindend und müsien ein-

'hkauh bitten eindringlich sich danach zu richten, damit nicht wiedersn werden.
ende Debatten darüber notwendig sind.

Flörsheim am Main , den 1. März 1930.

Ift  AiMim ! in KmjsMM -Miik . Wkrheim (1 ) g . # . « J . S . :
Franz Diehl , Vorsitzender.
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® ,der neue Rinke Helfer , erlelchieft
alle Reinigungsarbeit ! Im Nu macht

® die fettigsten Geschirre blitz¬
sauber und verschönt sie mit herr¬

lichem Glanz . Porzellan , Glas,

Marmor , Steia .Holz und Metall,

Alles macht ® viel schneller reirt.
Selbst die schmutzigsten Geräte,

wie Mops ,Spüleimer,Bohnertüdier
itssv .,werden frisch,sauber und ge¬
ruchlos Dazu ist ® sehr ergiebig

Nur 1Eßlöffel ® auf 10 Liter hei-

ßesWasser - 1Eimer .Wie sparsam!

Vkrsuchen .Sie Ihren

Ein

SilIoilHlHirliig
gesucht.
Näheres im Verlag

liiliilaiw
hat abzugeben der Verlag
Hch . Dreisbach

Flörsheim am Main.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und der Beerdigung
unserer lieben Verstorbenen , Frau

geb . Ruppert
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank . Ganz
besonderen Dank der werten Geistlichkeit , den
barmherzigen Schwestern , den Kameradinnen
und Kameraden des Jahrgangs 1872, dem
Herrn Dr. Hamei , der werten Nachbarschaft und
für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Aliendorf nebst Kinder
Flörsheim , den 28. Februar 1930.

Briefkaften der Lchriftleilung.
Verdienst- und Unrerstützungsloser. Ihr „Eingesandt"

erscheint in einer der nächsten Nummern.

Wie ent

Auch ohd^
Hermanr *>
Von S1>l' ^

9.50
MünchenDlvtz"Union . Kleider
Tamm»!': vo| le, reiche Stickerei,

1(0 Gr . 70 : 15.50,
ZertangabeAvtz'Mnivn - Kleider
l  isiKfc de • • • Gr . 70 : 17 .50,

1545:  SSjfttnion - Kleiderebcle Glockenformen,
Gr . 70 : 19.75,

^5 'nunion - Kleider
1<ietl  Grepe de Chine,

Gr . 70 : 25.75,

Von SW
dschemE'l
Schlager
Iittgart: Migtz ,!^0inti <»n8 - Kleider

Sl>-«m,zchn o, iu verschiedenen,leti Fassons.

Tmr niat*ons "Kleider
Iet  oder Velvet , 19.50,

13.50
14.50
17.50
21.50
7.50
17.50

^^Urniations -Kleider
Macharten , in großer Auswahl

-Hemd
mit Stickerei oder

* . 2.35,2 .05,

Cl,«? “Pr,nzeßrock
IV) "der  Achselform , 3.95,

8u^ n 'Hemdh ° se
DPe?p® re.' oder schöner

Komtur . 2.80,

1.40
2.80
1.50

Helvetia Qfr
reine Seide , ca .85 cm brt.,Mtr.

Taflet , Kunstseide Qpr
ca . SO cm breit . . Mtr. 4.80, Ci * *3 *}

Cr6pe marocain Q QK
Kunstseide,ca .100 cm brt., Mtr. o • 5/ «5

Cr6pe de Chine
reine Seide , ca . 100 cm breit , Qr

Mtr. 5.90, «3 # tJeJ
Popeline
reine Wolle , ca . 85 cm breit , -4

Mtr. 2.45, i . t/D
Cröpe Caid q qk
reineWolle , ca .130cmbrt . Mtr.

ca .100 cm brt. Mtr. 2 • 7 ö
Natt6 q
reineM?olle,ca,100cmbrt ., Mtr. ö * lu

Köpersamt
t'lorleste Qualität , ca. 70 cm J AA
breit . Mtr. 6.50,

Spltzentueh a ka
in Opal . 1.20,0 .75, U . Oif

Spitzentuch
Crepe de Chine , elegante QA
Ausführung . . . . 1.95, 1.65,
Ziertuch
Crepe de Chine , mit Atlas - A 42 K
streifen . 1,35, 1.10.

Knaben -Hemden O QKmit Batisteinsätzen.

Hüte , guter Wollfilz . 3 »7 3
Schleifen | "| Kweiß und schwarz . . . 0.95, " » •

Kragen f | KAverschiedene Formen . - .

Handschuhe *2
Seide , schwarz u. weiß , 3.50, CfSet %3
Handschuhe O
Leder , schwarz u. weiß . 5.50 Xßmmitß

Müdchen -Strümpfc -ß OCJ
Seidenflor , weiß . . . . 2.15, JL• eür 9ß

Mädchen -Strümpfe A OE
künstl . Waschseide. 3

Mädchen -Strümpfe f) AK
Seide mit Flor . 3.50, £fCt %3
Socken
Mako, Seidenflor , Flor mit A HC
Seide . 2.50, 1.50, Ir . Ö'Ü Sträußchen , Kränzchen , Bänder

und Schleifen in großer Auswahl j

JMummthat



SksnralsMen auf dem Lehrler Tahnhos.
Verdächtige Varietvverträgc.

Auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin kam cs aus einein eigen¬
artigen Anlaß zu Skandalszenen. In der Vorhalle des Bahn¬
hofs hatten sich zwölf junge Mädchen im Alter von 20 oiü
25 Jahren zum Teil mit ihren Angehörigen versammelt. di«
von einer jüdamerikanifchen Agentur angeblich für zwei Varietä-
unternehmungen in Buenos Aires engagiert waren. Trotz bei
Bemühungen amtlicher Stellen, war es nicht gelungen, die
Mädchen von der Annahme des Engagements zurückzu halten.
Me Agentin, die schon im vorigen Jahre eine größere Gruppe
Berliner Mädchen nach Südamerika gebracht hatte, hatte jetzt
wieder Verträge abgeschlossen, die den Zweck des Unternehmens
als keineswegs einwandfrei erscheinen lassen.

Da die Polizei aber keine Handhabe zum Einschreiten hatte,
mußte sie es mitansehen, daß wieder junge Mädchen nach Ham¬
burg abreisten, um von dort nach Buenos Aires zu gelangen.

Vor der Abreise waren aber mehrere Angehörige der Mädchen
so gewarnt worden, daß sie Verdacht schöpften. Als sich die
Mädchen zur Abreise versammelten, kam es zu heftigen Aus¬
einandersetzungen mit der Leiterin des Unternehmens.

Die Angestellten der Agentin wurden von den Angehörigen
bedroht, und es kam zu einer Schlägerei, der erst durch Schutz¬
polizeibeamte ein Ende gemacht werden konnte. Unter dem Ein¬
druck dieses Vorfalles entschlosien sich drei Mädchen, von der
Abreise nach Buenos Aires Abstand zu nehmen.

Die übrigen neun fuhren mit dem fahrplanmäßigen Zuge
nach Hamburg. Es wurde auch bekannt, daß fast keines der
Mädchen überhaupt den Inhalt des Vertrages nach Buenos
Aires kennt.

Zu den Vorgängen am Lehrter Bahnhof erfährt eine Ber¬
liner Korrespondenz noch folgende Einzelheiten:

Es handelt sich um eine Tanztournee, die von einer Frau
Schmeling, wohnhaft Berlin, Dunkerstraßc, zusammengestcllt
worden ist. Frau Schmeling hatte zwölf junge Mädchen im
Alter von 21 bis 25 Jahren engagiert und mit ihnen einen
fogenanten Truppenmitgliedar-Vertrag abgeschlossen. Dieser
Vertrag, der sich streng an die Vorschriften der Internatio¬
nalen Artistenloge hält, verpflichtet die Mitglieder der Tournee
zu Tanzvorführungen in Südamerika. Die Engagements Wer¬
sten lediglich von der Truppenchefin getätigt, und die Tänzer¬
innen haben sich den Anweisungen der Unternehmerin in jeder
^Hinsicht zu fügen; sie haben nicht die Möglichkeit, ein Auf¬
treten in Lokalen zu verweigern, die ihrer Art nach nicht
jals Vari«?t<is , Theater oder Casäs gewertet werden können.
,Frau Schmeling hat in den letzten Jahren in wenig erfreu¬
licher Weise von sich reden gemacht, und cs ist zwischen ihr und
ihren Angestellten in Südamerika wiederholt zu außerordent¬
lich scharfen Auseinandersetzungengekommen, bei denen auch
die deutschen Auslandsvertreter schließlich eingreifen mußten.

In der Internationalen Artistenlogc sicht man die in den
letzten Jahren häufig gewordenen Tourneen von Tanzmädchen
nach Südamerika, Spanien und dem Balkan außerordentlich un¬
gern, weil dank der räumlichen Entfernungen und den sehr ver¬
schieden gearteten Gesetzen der einzelnen Länder eine Kontrolle
dieser Unternehmungen fast unmöglich ist. Alle Behörden sind
machtlos, soweit es sich nm Vertragsabschlüsiemit volljährigen
Mädchen handelt.

Diese Reisen nach Südamerika bilden für die Teilnehmer
immer eine Gefahr; denn es zeigt sich immer wieder, daß die
ersten zwei oder drei Engagements wohl im Theater oder Cafki
getätigt werden, daß aber dann die Truppe häufig gezwungen
wird, in Freudenhäusern aufzutreten. Die Mädchen sind in
diesem Falle fast schutzlos.

Einbruch in eine Reichswehrkaserne.
Leipzig, 28. Febr. In Leipzig wurden aus einer Reichs-

wehrkaserne ein« Anzahl Waffen, darunter ungefähr 4 0 Ma¬
schinengewehre und einige hundert  G ewe h r e
gestohlen. Als Täter kommen zweifellos K o mm u n r ste n in
Frage-

Frankreich lehnt den Zollwaffenstillstand ab.
Genf, 38. Februar . Der Französische Vertreter auf der Zoll-

friedenskonferenz, Serruys , gab in einem Unterausschuß der
Konferenz eine Erklärung ab, nach der die französische Negie¬
rung den Zollwaffenstillstand ablehnen müsse, da dieser Gedanke
als nicht durchführbar anznsehen sei.

Sein wahrer Name.
Roman von Erich Ebenstein.

Copyright by Grcmer L Comp. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

33. Fortsetzung.
Wilderer , entsprungene Sträflinge , aus der Groß¬

stadt entwichene Individuen konnten sich hier wochenlang
verborgen halten , ohne daß es gelang, ihrer habhaft zu
werden.

Hier gab es nur berittene Polizisten, die stets paar¬
weise nie allein und nie bei Nacht, Streifen unternahmen.

War es nicht aussichtslos , unter diesen Verhältnissen
Licht in eine Sache bringen zu wollen, die die Behörde
selbst aufgcgeben hatte?

Wer Silas wollte es wenigstens versuchen. War es
doch der einzige Anhaltspunkt , der ihm geblieben war,
nachdem die Lloydgesellschaft auf seine Anfrage wegen des
Hublak geantwortet hatte , der Steward Hublak sei vor
drei Jahren gestorben und was aus seiner Witwe geworden
sei, wisse man nicht.

Er versuchte es zuerst mit den Polizisten, die am
24. und 25. Mat Dienst im Donaugebiet gehabt hatten.
Sie wußten nichts.

Dann begann er längs des Ufers von Haus zu Haus
zu forschen, ob niemand etwas Verdächtiges bemerkt habe.
Anfangs kam auch dabei nicht viel heraus . Dann aber
machte Hempel an ein und demselben Tage zwei wichtige
Entdeckungen.

Ein Kellner, der beim „Fischerwirt" in den Auen
beschäftigt war , wollte am 24. Mat abends drei Herren,
die anscheinend betrunken waren , längs des Users eines
Donauarmes hingehen gesehen haben.

Zwei waren jung und hatten , wie er sich erinnerte,
dunkle Schnurrbärte , der dritte , ein hagerer , alter Mann
in lichtem Ueberzreher. einen grauen Vollbart.

Er blickte ihnen eine Weile nach, weil sie in ihrer
Trunkenheit so komisch torkelten, und hätte sicher nicht

Zum sunsjäyrlgen Todestag Eberts.
Am 28. Februar jährt sich zum fünftenmal der To¬
destag des ersten Reichspräsidenten Friedrich Ebert.
Vor wenigen Tagen ist auch der letzte Bruder Eberts
im 57. Lebensjahre gestorben . In seiner Vaterstadt
Heidelberg hat Friedrich Ebert seine letzte Ruhestätte

gefunden . _

Selbstmord«st Hmdermße».
Ein Liebespaar erschießt sich.

Eine ungewöhnliche Liebestragödic hat sich in Marbach am
Neckar abgespielt. Der 25jährige Kaufmann Hans Schmidt aus
Stuttgart und die l7jährige Hildegard Kunz haben ihrem Leben
durch Erschießen ein Ende gemacht. Schmidt lebte bisher mit
seiner 22jährigen Frau in glücklichster Ehe, bis er Ende 1929
die Hildegard Kunz kennen lernte. Alle drei waren miteinander
aus einem Maskenball, und ani anderen Tage beschlossen sie,
in den Tod zu gehen. Sie nahmen zu diesem Zweck in einem
Gasthof in Ludwigsburg ein Zimmer. Frau Schmidt holte ledoch
einen Polizeibeamten, der dann alle drei aus die Polizeiwache
brachte, wo Schmidt nach einem Verhör der Revolver abge-
nommen wurde. Die zwei suchten nun den Tod auf den
Schienen, nahmen aber schließlich davon Abstand und beschlossen,
die Tat in Marbach auszuführen.

Dort verschafften sic sich bei einem Handwerksmeister Unter¬
kunft, wobei Schmidt bei ihm einen Revolver ausfindig machte.
Es wurde nun wiederum ausgemacht, daß alle drei abends
ihrem Leben ein Ende machen wollten. Den Platz dafür suchten
sie nachmittags aus, und bei Einbruch der Dunkelheit begaben
sich Schmidt und seine Geliebte auf den Platz, während Frau
Schmidt Wache hielt. Als die Frau zwei Jungen begegnete, be-
auftragte sie diese, sofort das Stationskommando zu benachrich¬
tigen. Die alsbald herbeigeciltenLandjäger fanden Schmidt in
den letzten Zügen, während seine Geliebte mit dem Kopf tot aus
seinen Füßen lag. „ ^ ,

Es ist anzunehmen, daß Schmidt zuerst seiner Geliebten dt«
tödliche Kugel ln die Schläfe schoß und dann sich selbst.

Großfeuer in der Garage.
London, 28. Februar . Ein ungeheurer Brand in C h cI s e a

bei London  zerstörte Donnerstag früh in einer Großgarage
10 0 Automobile  und verursachte ununterbrochene Explo¬
sionen. Me beirachbarten Häuserblocks mußten von der Polizei
geräumt werden. Hunderte, nur notdürftig bekleidete Personen
brachten sich durch schnelle Flucht in Sicherheit.

10 Todesopfer beim Brand in einer Schule.
N e w B or k, 28. Febr. In einer katholischen Schule in Croß

Lake (Manitoba) brach Feuer aus, Wobei acht Indianer -Kinder
unter neun Jahren in den Flammen umkameu, desgleichen die
Oberin, die ihr Leben einsetzte, um die Kinder zu retten. Eine
zweite Schwester, die aus dem Fenster sprang, brach das Rückgrat.

weiter daran gedacht, werin eine halbe stunde später j
nicht zwer von ihnen, der alte und ein jüngerer , attein
denselben Weg zurückgelommen wären.

Sie gingen rasch und stumm vorüber und schienen
seltsamerweise gar nicht mehr betrunken.

Wo war der dritte geblieben?
Der Kellner dachte eine Weile darüber nach — denn

Einkehrgasthäuser lagen nicht in dieser Richtung und es
war schon fast dunkel, als die beiden zurücklehrten — ober
dann schlug er sich die Sache aus dem Kopf. Was ging 's
ihn an?

Erst als Hempel ihm heute verschiedene Fragen vor¬
legte und eines graubärtigen , hageren Mannes erwähnte,
siel ihm die Geschichte wieder ein.

Von der Leiche am Praterspitz hatte er nichts gehört.
Uebrigens zog man dort fast alle Tage Leichen von Selbst¬
mördern oder Verunglückten aus dem Wasser.

Silas verfolgte den Weg, den die drei Herren da¬
mals gegangen waren . Er führte bald offen, bald durch
dichtes Unterholz parallel mit dem Ufer hin.

Nach etwa zwanzig Minuten bemerkte der Detektiv
abseits vom Wege eine alte Bretterhütte , die halb im
Gebüsch verborgen tag, aber trotzdem Ausblick auf den
Weg gewähren mußte.

Tie Tür war unverschlossen. Ms er eintrat , fand er
sich in einem halbdunklen Raum und sah am Boden
auf einer Schütte Stroh ein altes Weib liegen.

Sie erwiderte seinen Gruß nicht sehr freundlich,
musterte ihn scheu und beantwortete seine Fragen mit sicht¬
licher Zurückhaltung.

Er erfuhr , daß sie das Weib eines Lumpensammlers sei,
der tagsüber in der Stadt seinem Beruf nachgehe und erst
spät abends heimkehre. Sie selbst begleite ihn sonst, war
aber jetzt schon seit Wochen durch einen kranken Fuß am
Gehen verhindert.

Als Silas Hempel nach drei Herren fragte , die am
24. Mat in der Dämmerung drüben am Userweg vorüber¬
gekommen sein sollten, wurde sie bestürzt, gab aber keine
Antwort.

Er merkte sofort : sie wußte etwas , wollte oder durste
aber nicht sprechen.

FWllil-Lli«deüs«irs
Deutschland-Italien

Der Fußball-Ländcrkampf im Franksurter Stadion.
Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Fußball -Löst

!ampf gegen Italien , dem größten fteßballsportlichen Ereignis
seiden letzten Jahre überhaupt . Weder der Länderkampf geg«st
Zchotten, noch sonst ein Ereignis , hat derartige Anteilnahme-
zulöscn vermocht wie diese erste internationale Begegnung
Jahres 1930. Natürlich herrscht — psychologisch durchaus versst
lich — bei uns im Süden das Hauptinteresse, aber auch üblst
Grenzen hinaus ist die Anteilnahme so stark wie noch kaum ij.

Die deutsche Ländermannschaft wird in folgender Aufstö
das schwere Spiel bestreiten:

Stnhlfauth
(1. FC. Nürnberg)

Hagen Weber
(SpVgg. Fürth ) (Kurhessen Kassel)

Knöpfte Leinberger Heidkamp
(FSV . Frankfurt ) (SpVgg. Fürth ) (Bayern MüM
Albrecht Czepan Pöttinger Frank L. Hosn>'

(Schalke 04) (Bay. Münch.) (SpVgg. Fürth)
(Fort . Düsseldorf) (Bay. 9$ ',

Als Ersatzleute wurden bestimmt: Kreß (Rot-Weiß Franst
Mantel (Eintracht Frankfurt ), Röschke (SpVgg . Fürths , st
bruster (FSV . Frankfurt ), Schmitt II (1. FC . Nürnberg!
Kuzorra (Schalke 04).

Die Hintermannschaft dürfte immerhin die Gewähr H
daß die Torausbeute der Italiener nicht allzu groß werden
Versteht sich die Läuferreihe mit der Abwehr — und daran (
eigentlich kaum zu zweifeln sein, da sich die Spieler alle gu1.;
nett —, dann sollte uns um ein ehrenvolles Abschneidcnnk
Ländermannschaft nicht allzu bange sein. Eine der wichst
Fragen wird es allerdings sein, ob Leinberger das Spiel st
durchstcht, oder ob er sich gegen den schnellen Gegner nicht ^
sehr in die Defensive gedrängt sieht. Leider hat Lcinberger ist
süddeutschenEndspielen nur selten die Note „Ausgezeichnet
halten; dennoch ist es zur Zeit der beste Centerhalf, der
Verfügung steht. Auch Heidkamp ist nicht ganz so ausdaueE
oor allem Knöpfte, von dem nur zu hoffen bleibt, daß sich-
Verletzungen nicht doch nachteilig bemerkbar machen. Mit de«!
ftungen der Läuferreihe steht und fällt natürlich auch das st
unseres Angriffs . Um Pöttinger brauchen wir uns nicht zu Ist
sein Spiel ist wieder härter geworden, dabei aber immer nm
der ganz überragenden Technik und auch nicht geringer Schst
keit. Albrecht auf dem Rechtsaußenposten soll erst diesen Sch
ganz hervorragend gespielt haben, was man leider von Holst
nicht behaupten kann, der sich zudem noch zu einer Schiedst
beleidigung hinreißen ließ und zu Recht des Platzes v«r>>
werden mußte.

Italiens Länderelf.
Der inoffizielle Europameister nimmt nach seiner 1:2-$|

läge auf eigenem Boden gerade diesen Kamps besonders erwj
Italiener haben den großen Vorzug, daß sie 1. in der Lage st.
ihre Spieler durch mehrere Uebnngsspiele gut eingespielt zu st
und daß sie 2. durch das Länderspiel gegen die Schweiz st.
Wochen zuvor noch eine glänzende Prüfungsgelegenheit erh>̂

Die italienische Elf steht wie folgt:
Combi

Rosetta Caligaris
Titto Ferraris Barbicri :

Orsi Magnozzi Balanciert Neazza Constst
Die Mannschaft ähnelt derjenigen, die die Schweizer ŝt

schlagen hatte und dabei eine 2:0-Führung der Eidgenossen st
holen vermochte. Im Tor steht mit Combi ein Könner der.
nationalen Extraklasse und der beste Torwart , der den Jtchst-
zur Verfügung steht. Die Verteidigung ist in vielen internatst-
Kämpfen erprobt ; Rosetta und Caligaris sind glänzend einst
und nicht nur durch ihre Schnelligkeit und Härte , sondern o>st
Grund ihrer langjährigen Routine eine äußerst schwer S"
mendes Bollwerk.

(Das Spiel wird durch den Frankfurter Sender übertrnk

Ilebrigens war es nicht schwer, sie einzuschüÄ
Um ihr die Zunge zu lösen, genügte es, sie daraus st
merksam zu machen, daß sie und ihr Mann selbst itf >
kracht kommen würden , wenn sie nicht sofort alles 1
was sie über die drei Herren wisse. Da entschloß
sich, zu sprechen.

Ja , sie hatte sie gesehen. Mehr als das — )
Zeugin gewesen, wie zwei von ihnen über den drittelest
gefallen waren und ihn offenbar erschlagen hatten , "
sie warfen seinen reglosen Körper in den Donauarw - :

„Sie hatten ja keine Ahnung, " schloß die Alte, J
ich ihnen zusah, denn, wie Sie sehen, liegt unsere
ganz im Gebüsch hier, und es war doch schon fast o>
als sie ankamen."

„Waren die drei Herren im Streit vorher ?"
„Nein ! Sie kamen ganz vergnügt gegangen ^

mir vorkam, waren alle drei betrunken. Plötzlich u
einer von ihnen stehen. „Zum Teufel ." rief er, „wv >
ihr mich denn hin ? Ich muß doch auf die Südbahv-
werde den Zug versäumen." .

„I wo," lachte ein anderer . „Es ist nur ein
Umweg. Du hast zuviel getrunken, mein Lieber, well
Wir wollen dich ein wenig abkühlen - "

„Kaum waren diese Worte gesprochen, so gab es |
dumpfen Krach, dem ein Aechzen folgte. Ich konntej
sehen, was eigentlich geschehen war — denn, sehen«
lieber Herr , es war ganz dort unten , wo der Weg sststst.
ans User niedecsenkt — aber denken konnte ich mir 's |
Auch wenn ich nicht gleich danach den Fall des Körpstst,
Wasser gehört hätte ! Ich zitterte an allen Glieder^
kroch dort unter den Hausen Lumpen — denn wenn >^
die Hütte doch noch entdeckten und mich darin fandet , j
hätten sie wohl nicht viel Federlesens mit mir 9e
nicht roal;r ?" , .

„Das glaube ich selber. Was geschah weiter « st
„Was sie draußen taten , weiß ich nicht. A

zwei Minuten später der eine erschrocken ries : „
da sieht eine Hütte !"

(Fortsetzung fotöf
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Fastnacht -Sonntag -, den 2. Marz , in der Narrhsilä .Sängerheim

Po^t -Verein
9 Flörsheim Kassenöffnung - 7,11 Uhr,

r. Eintritt : 1 Mark , nichtmaskierte Mitglieder 0.50 Mark
Das närrische Komitee,Erwerbslose zahlen wie Mitglieder,

Fasfnacfjfmonfap, abend ptmkt

itn „8chlitzetchof
Eintritt 1 Mark.

• Jubel und j rubei in allen Ecken
Nichtmaskierte Mitglieder 0 50 Mark

Großer
ggner ’sches Männer-Ouartett

£2<JSchachklub Flörsheim a. M.
Konzert - Caie  Heckmann

Am Sonntag , den 2 März 193

Am Fastnacht -Montag 8.11 Uhr am Dienstag, den 4. Mär? abends
7 Uhr anfangend findet im Schühenysf
der so beliebte „Abschieds -Masken-
Ball statt , ein buntes Maskentreiben
von Jung und Alt wird sich auch in
diesem Jahre entwickeln und alle Teil¬
nehmer erfreuen . Es lohnt sich , drum
kommt . Das Komitee.

Stimmung
Kapelle Kohl.

'm»Mainblicksälchen*

Eintritt : 80 Pfennig
Glieder 50 Pfennig,

Komitee

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiii™

Den verehrten Einwohnern zur ■
Kenntnisnahme , daß ich nach w!
d, s Herrn H. Katzenmayer dessen
den übernomm . n habe und icl
strebt sein werde Sie in jedem 1
zufrieden zu st<llen.

Herren Sohlen und Reck genagelt
dito genäht oder geklebt
Damen Sohlen und Fleck genagelt
dito genäht oder geklebt
Herren Fleck
Damen Fleck .
Kinder Schuhe

Masken , die gegen die gute Sitte verstoßen , habei
keinen Zutritt.

8i*? 1890er Ute }!
oeno, großer Festgelage Probe .- Abend für
Geburtstagsfeier . Alles Erscheinen. An¬
im Gasthaus „Karthäuserhof". Angehörige
_ Der Festausschuß.

je nach Gröfje

Um freundl. Zuspruch bittet;
Adolf Becht , Schuhmacher

arnttnq
mein Ehemann abwesend ist, d Die Handlung dieses Großfilmes

ab in der Metropole des Faschings
und zwar in Nizza

11 ^yemann abwesend ist. und eine 3
im einkassiert, ersuche ich
9ilehxhrrprfit;it»1 it “^ 111e’ nu,r Zahlungen an die
likb-! r chtrgte Ehefrau zu leisten. — Eericht-

Antersuchung ist bereits eingeleitet.
Frau Josef Schlang, OLertaunusstratze 8-

6 Akte ! In der Hauptrolle das Wunderkind
Baby Peggy . - soiinlaq  4 »lir Kmdejwsfgiiiinn
In jeder Vorstellun, das ganze Programm etse zurück

Hsere Büroräume bleiben am Montag,
"n 3- und Dienstag , den 4. März 1930 Dr . Ehrmann

Behandlung von Beinleiden
ßJas&iz , Große Bleiche 26miffags

geschlossen
Das Holz sitzt in den Abt. 68. 69. 91, 92. 87 und

Dei-fd) der Försterei Münchwald. Das Eichen Scheitholz I
S 99iehVl fi8 tCRQro  oiC ,3U  Küferhoiz. Die Kiefer-Knüppel

M L 91 kommen nicht zur Versteigerung
Die Abfuhrlage ist günstig. Es ist dies die letzte

assauische Landesbank
Kreissparkasse

HiihneraugervLebewohlund Lebewohl:
doie (8  Pflafter ) 75 Pf. " ', c -- > Lebewohl -Fuhbsd
Fuße und Fußfehweiß , Schachtel <2 Bäder)
Apotheken und Drogerien . Sidier zu haben : '

_ Drogerie H. Schmitt, Wickererf
zum LUflÖallOn-Fahren lTLif dem am

gewöhnlichen Maskenbälle wie

[st  überholt , hoch  lebe der Fernem;
hste meiner narr. Kunst wird euch zuteil
großen &eseiien - M8SKen - Baii

Prtnz Carneuai, i. fl.: Der 11 er Rat
Eintritt 1 Mark, nichtmaskierte Mitglieder 0.50 Mark.

Keine Demaskierung

Anfang 8 01. Uhr.
Keine Demaskierung



SES

Heute Abend großer Feft - Masken - Bal
Das größte Ereignis der Fastnachts -Saison

M o n ta g Ab end d ergr oß e _Rotenmontag - Ball
»EIH6 H&Cltl [n LaKShursf “. Große Utberraschungen Einzug der Ranzengarde und Vereidigung der-

im Säng -erhpjm“ selben : Anfan ? an beiden Ta ^ en 811  Ohr . Großes Orchester der Mohrenkapelle . Eintritt für Masken
’’ * 1 und Nichtmitglieder 1 Mark Eintritt für nichtmaskierte Mitglieder 0.50 Mark . Das Komitee.

T ur n -V e rei n v o n 1861 . Flörsheim am Main
Rosenmentag , abends 8 .11 Ohr in der narrhaiia „Zum Hirsen“

Turner - MasKen - Baii
D ie traditionelle Attraktion “, — Eintritt 1 Mark , nichtmaskierte Mitglieder 0.50 Mark . — Keine

Demaskierung . — Beginn pünktlich 8.11 Uhr . — Kapelle Schleidt ßgs närrische Komitee.

Eine
Nachk

C1 ri b e
le« , bet

Auf Ihr Narren unn nit gefackelt
Hibbt enenn , daß alles wackelt
Donn die Fassenacht iss do,
Montag obend 11 noch achte
Loßt die Sach merr nit verachte
Gibts en

Eiim-Btt -Baii
In dem Hof zu der »KarthaUSO«
Kracht * und rappelts ohne Pause,
Donn de Onderes medd seim Staat»
Mecht Konkurrenz dem alte Jab.
De Eintritt kost ’ aach nit die Welt
Pro Kopp fünf Grosche iss koo Geld
Drum stellt Eich all unn zeitig eu,
Wer seun Kopp verlern derf umsonst
enneu . Lu lad Eich ei medd Witz

unn Kraft dess Komite von de

Hallo I
Was geh t da vor ?
Was kostet der Wein?
30 Pfg. im

Sängerlieim

#
Mutig Mel , Miliz , MerMe

Wer nirgends Nat und Hilfe für
feine Krankheit findet , wende sich

vertrauensvoll an

««

Ulfe“

wlen, N

Nb
Ile» bas11

e möge
Spezial -Homöopathische Nalurheil -Praxis , Augendiag"! r r h ^ ,

Behandlung innerer und äußerer Krankheitt «?ngefgnJV
für Magen und Darm , Gallensteine , Hämorhoiballeiden , toenin
Flechten, Blutarmut , Eicht, Rheuma , Ischias , Nerven, Beî lleu

Krampfadern , offene Beine , Epilepsie , seelisches Leî Agf

SsreSMde, i» ziniSei«: MftlGA

Flerscliemer kLuennZelisit

ILBRIA-PALASW
Samsrag8.30, sonmaga Uhr und 8.38 Uhr

Zwei neue Schlager:

oer Schußi der großen Oper
Ein spannendes Drama in 6 Akten
mit M. Albani , H George , S. Arno
usw . in den Hauptrollen.

„Gärendes Bfut“
6 Akte voll Spannung und Tempo
dazu ein Wild -Westfilm in 2 Akten
und die Ufa -Woche.

Deutschlands schönste
illustrierte Monatsschrift
Monatlich ein Heft zum Preise von 2 .40 RM.

Der geistig bewegliche Deutsche liest diese Zeit¬
schrift ; sie bringt ihn in enge und fruchtbare
Beziehungen zu allen brennenden Fragen der
Zeit in Literatur , Wissenschaft , Kunst u. Leben

Meisterwerke modernerErzähler sind öiezurVer-
öffentlichung kommenden Romane 11. Novellen

Schönster Schmuck derHefte : HerrlicheWieöer-
gaben nach Werken der Kunst in Farbendruck.
Keine Zeitschrift des In - und Auslandes bringt
sie in ähnlicher Vollendung Mannigfaltigkeit

Das Waus in dem Velhagen L Llasings
>Monatshefte gelesen werden, ist eine Statte j

der Lultur und edelster Lebensfreude

Der Verlag Velhageu & Klastng , Leipzig C 1
übersendet auf Wunsch gegen Einsendung von
ZO Pfg . in Marke » für Porto - kostenlos
ein vollständiges Heft ( sonst L,Jo ) als Probeheft

bei Spengler L . Dresler , Mittwochs von 1—6 UhkHchj A ci
Dankschreiben.  Ischias , Rheuma , Eicht geheillstagx*
Joh . Elbert . Bretzenheim, Hochstraße 46 ; Fil . Lidia bslkihi .f"
Maisbach b Heidelbergs Joh . Wolpert 2., Oppenheim.^ . N
Ludwigilrahe : Frl . Kiura Vorngaffer , Echwabsburg ; Eeorö G ist
Gonsenheim , Mombacherstratze 14 ; Ballh . Gebhardt . 3JfaW[ 0 P n t,

Frühlingstratze ; Jak . Jost , Weingutsbesitzer , Alshei ^ ^ Jtast
Biele Dankschreiben über andere geheilte Krankheiten liDrh ^^ ^ e

^ nk  folg.

Die Fcrbe nchlsg,
der Lack wirklich guf,—

dar Übrige sich dann
fast von selber tut!

s »»s

|lbf ? ^ beflle' ^ Qfe C
IllzKMch.

'tz i » «

>v

berurDrogerie und Farbenfjaus ScK %ra* *)ei
‘Mb;

>ttw~!c{' «1

Ölfarbenfabrikation mit elektrische 01111 bi >is, cri

Flörsheim , Wickerersfr . 10,
iie#1"

Tdft
cn

Schuhe
tk 9c6u
ksL '°N°lt

in schöner Auswahl und guten Qu^So
empfiehlt

Ä
!ShSer m

«tbe'en Zu
Schuhhaus Lauch,uauplslf^

°ttcn' °ie. ih

Sprechmaschinen - PIattenfc | IS 9!
„Derby “, die langspielende billige ff "9t,&ei
Platte nur 1.80 M.

Landrat Schlittstraße 7,
äSgCtbik m’1' toeii

">°nsa!

SonnlaoQßßr Küulsr-uorstoilung
ln jeder Vorstellung das ganze Programm.

Kaufhaus August miss « 5
Flörsheim, Hauptstr.39. Filiale: Grahenstraße7, Telefon 111

empfiehlt sein reichhaltiges Lager m:

Haushaltungsartikel , Schreibmaterialien
Spleiu/aren , Geschenkartikei , Cigarren,

Cigaretten , Tabak

LifenHancllung

G u t j a h r
Flörsheim , ilntermainftr . 26
Haus - und Küchengeräte , Miele-
Wafchmafdiine , Leiter - u . Kaflen-
wagen , Keffelöfen , Kupferkellel,
Einkochapparate . Einmachgläfer u.
Kleineifenwaren . / besuchen Sie
bitte unter großes Lager in
Roederherden und Gasherden

‘MTte,

Mannhei V ? «» ''»L
Flßrsiieün,Gr3tie !i% e; uiiQit)tk

Anfcrtt .f«
Beste Bezugsq> |ltuyertr ä„

it .öhbij bfür ein u!'n

Manufaktur -, UftjSet 'S
Ifer

wei8 - U. U,eii -B ^ °itc„sci

FlörsheimArb e i t e r - ö e san ^verein „ Frisch Auf
Fastnacht -Dienstag , den 4 . msrz 1930

FRISCH FROHER MflSKEWBAT .T.
in der Narrhaiia „ Sängerheim “. — Eintritt Kopf für Kopf 50 Pfennig — Kassenöffnung 6.11 Uhr . — Anfang 7.11 Uhr.

m, i

,1Ä
LdÄ
z „■pur b

tiKunkt Q

ln  d
für

DAS NÄRRISCHE KOM '" -L 'l!
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